
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

126 (29.5.1878)



Beilage zu Ne . 126 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2« . Mai L878.

_

Türkei . '
Per« , 22 . Mai . Der „ Köln. Ztg. " schreibt ein hiesiger '

Berichterstatter : '
Marad , der wahnsinnige Ex -Sultan , soll wieder auf den Thron

^

gehoben werden . Zum wievielte » Male tauchte diese Nachricht hier
auf , zum wievielten Male erwies sie sich al » ein leeres Gerücht , „ er - '

fanden von Böswilligen und ernährt durch berufsmäßige Umstürzler " ,
^

wie «in Regierungsblatt behauptete . Und gestern durchzog die Mär
wiederum mit langen Flügeln die Stadt : Revolution , Blutbad ,
Schlacht im Palape zu Tscheragan l Murad hat sich an die Spitze
der Flüchtlinge gestellt und marfchirt nach Dolma Bagdsche ; diese
Flüchtlinge find aber Niemand anders als verkleidete Midhatisten !
In den LlubS raunte man sich das Wort Thronwechsel in 's Ohr ;
und wenn ich

's nicht gesehen , würde ich eS nicht glauben , eS erbleich¬
ten mehrere Herren , die an dem Fortbestehen der Regierung Abdul
Hamid ' S ein großes Interesse halten . Ich stürzte hinaus , um zu
Wagen nach Tscheragan zu fahren ; und wo ich auf der Straße meh¬
rere friedliche Plauderer sah , glaubte ich sie von Königsmord sprechen
zu hören . In Tophanö aber standen fünfzehn Menschen zusammen ;
ich hielt eS schon für einen BolkSauslauf , stieg aus und näherte mich
ihnen ; sie aber sprachen vom Brodpreise . Hier war keine Empörung ;
also weiter . Von Tophans nach Beschiktasch , wo der Palast von
Tscheragan sich befindet , fährt man eine halbe Stunde ; nirgendwo
Spuren der Aufregung . Die Hunde schliefen friedlich zu Hunderten
in der glühenden Maisonne ; die Wasserverkäuser boten wie gewöhn¬
lich ihr „Taxim Sn " feil ; wo blieben die geschloffenen Läden , die
menschenleeren Straßen , die ftraßensegende « Patrouillen , dar knat¬
ternde Kleingewehrfeuer ? Bon Allem keine Spur , Der österreichi .
sche Botschafter war trotz de» Gerüchtes nach Stambul in den Bazar
gefahren ; er hatte Recht , dar Gerücht , dar zum hundertsten Male
wiederkehrende , zu verachten . Da plötzlich hielt mein Wagen an .
Mein Kutscher , ein Grieche , flüsterte mir halbscheu da- »Lnrcka jassak «
(Nicht weiter ) zu und wie - mit der Hand auf drei Schildwachen ,
welche den Weg versperrten . Also doch ! ES waren drei riesige Ne¬
ger in der Nizamuniform , welche dort unmittelbar vor dem Gitter
drß Palastes Posto gefaßt hatten . Mein Kutscher bat mich, gleich um -
zukehreu . „Die Türken find wild ; und plötzlich schreien sie : Allah I
Und vorbei ist'» mit Ihnen und ollen Lhristen i " so flehte er . Ich
trat in rin nahe - Tafö , wo die Türken mit derselben stoischen Ruhe
wie sonst ihr Nargileh gurgelten . „WaS gibl 'S, mein Lamm ! " fragte
ich den nächsten . Er zog die Augenbrauen in die Höhe und antwor¬
tet « nicht » ; und so die übrigen . Der EorpSgeist unter ihnen machte
sie dem fremden Giaur gegenüber solidarisch . Bon Tscheragan aber
tönte dann und wann ein Schuß herüber ; in der Ferne sah ich starke
Peloton » von Soldaten warschiren und auf dem Bosporus lag ein
gewaltige » türkische- Panzerschiff unter Dampf , dessen Kanonen gegen
Tscheragan gerichtet waren . Da zupste mich Jemand am Aermel ; r»
war rin Kawaß einer Botschaft , der aus dem Palaste kam . Ec er¬
zählte mir in ängstlicher Weise , daß ein Wächter im Palast ihm er¬
zählt , wie am Morgen dreihundem bewaffnete Flüchtlinge in den
Palast gedrungen seien , die Wachen überwältigten und unter dem
Ruse : ES lebe Sultan Murad ! sich in 'S Innere begeben hätten ;
dann sei ein lang andauernde - Gewehrfeuer entstanden , und tack, tack,
tack, tack l lagen dreihundert todt nnd verwundet auf dem Boden . Und
so war '- der Hauptsache nach , wenn auch die Zahlen nicht ganz zu -
verlässig sein mögen . Morgens hatte sich in Beschiktasch die Panik
verbreitet , als die Flüchtlinge mit Waffen in der Hand sich die Straße
hinab wälzten . Die BakalS schloffen ihre Läden und die Menschen
verschwanden au » der Straße ; die Hunde aber erhoben ein wüste »
Gekläff , al» sei einer in der Nachbarschaft gestorben . Denn so lautet
auch der türkische Aberglaube . Nachdem die Flüchtlinge im Innern
verschwunden , entstand obige- Geknatter ; ein Tschausch stürzte athem -
l»S heraus , rief : „ Ich habe meine Haut glücklich gerettet I " und lief
hinan » nach Jildi » KioSk, wo um 11 Uhr Morgen » noch Niemand
eine Ahnung von dem Anschläge hatte . Der Sultan erbleichte , sandte
nach seinen Ministern , besonders nach dem Polizeiminister , und
ließ da» gesamwte Militär , da» in und um Jildi » KioSk lagerte ,
nach Tscheragan abmarschiren . Sie rückten an , umzingelten da » Pa¬
lair von allen Seiten und drangen dann hinein . ES erhob sich ein
schrecklicher Lärm . Die Frauen stürzten aus dem Harem heraus ,
sammelte » sich aus der nach dem Bosporus führenden Treppe und
stießen gellende Laute au » ; als ich eine halbe Stunde später im Kaik
am Palaste vorbeifuhr , sah ich sie noch mit lebhaftem Geberdenspiel
dort stehen . Die türkischen Weiber , und besonder » solch unerfahrene
HaremSblüthen , welche die Welt nur durch die .Gitter ihrer Wohnungen
kennen , find furchtsamer als die christlichen Weiber ; der Schrecken de»
Unbekannten durchzuckt sie sofort und ihre Jammerlaute ertönen mark -

durchdringend . Bor dem Palast aus dem Bosporus kreuzten sieben
bi» acht Barken voll von Macinesoldaten ; auf dem Quai patrouil -
lirten an 300 NizawS hiu und her ; mein Kaikdschi aber wie » mit
furchtsamer Miene auf eine dnnkle Dawpfbarcaffe hin , die, wie
er sagte , nur dann erschiene , wenn Jemand im Palaste gestorben sei .
»Sultan Murad ist lobt "

, bemerkte er schließlich . Von Zeit zu Zeit
stieß eine Barke vom Kaik ab uud lud auf das Panzerschiff vor dem
Palaste seine Ladung au » . Gegen 4 Uhr war da» Schreckbild vorüber
und Konstautinopel um einen Gesprächsstoff reicher .

Kur , nach Dämpfung dieser Palastrevolution wurden zehn der
Flüchtlinge nach Jildi » KioSk gebracht und in 'S Verhör genommen .
« » waren keineswegs verkleidete Midhatisten , sondern wirkliche Flücht -
liuge au » Thracieu . So viel ich erfahren , nannten sie als ihren
RidrlSsührer Niemanden geringer al» den gewesenen Direktor von
Galata Serail , de» mißvergnügten Ali Snavi Effendi , der dem Sultan
schon seit längerer Zeit grollte , weil dieser auf seine Pläne nicht ein -

gchen wollte . Ich habe über diesen excmlrischen Kopf schon so viel
and so «st geschrieben , daß eine weitere Charakteristik desselben nicht
nöthig ist . Wa » die Flüchtlinge anbetrifft , so war schon seit geranmer
Zeit unter ihnen der Glaub « verbreitet , daß Abdul Hamid die Quelle
alle» Nebel » sei, das di« Türkei betroffen , und daß er deßhalb fallen
müsse. Man brascht daher den ganzen Handstreich nicht auf rassische »

Geld zurückzusühren , obgleich letzteres keineswegs auigeschloffen ist . !
Ja der Stadt hat man kürzlich an verschiedenen Stellen Waffenvor - >
räthe ausgehoben ; aber die Flüchtlinge waren an sich mit Waffen j
hinreichend versehen , denn dar Verbot des WaffentragenS , welcher !
unter dem Drucke der hiesigen auswärtigen Vertreter ergangen , war §
nie unter ihnen vollständig durchgesührt worden . Die Zahl der Tobten !
wird einstweilen verschieden zwischen 20 und 120 angegeben . Die !
Absicht der Flüchtlinge scheint gewesen zu sein , Murad nach dem ver¬
lassenen Dolmabagdsche zu fuhren und ihn dort zum Sultan auSzu -
rnfen . Und Mnrad soll versprochen haben , bei dem Koran zu schwö¬
ren , er werde die Vecsaffung in Ehren halten . Die Idee dazu war !
leicht in ihnen zur Reife zu bringen . Sie saßen den ganzen lieben ^
Tag lang müsfig und Cigaretten rauchend in den Straßen nnd den

'
!

Borhöfen der Moscheen herum ; das NichtSthun und der beständige
Kef erzeugte bei ihnen bald allerhand böse Gedanken , Unzufriedenheit
mit ihrer Lage , Haß gegen die besitzenden Paschas ; und da mit ihnen
viele Imam » vertrieben worden waren , so bedurfte eS nur einer
leichten Anstoßes , um ihren Jdeeugang in eine bestimmte Richtung
zu treiben . Elend , Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung setzten dann
den Gedanken in die That um . Die Minister verließen ans die Kunde
von dem Attentat ihre Bureaux und eilten sämmtlich nach Jildis
KioSk, nw den Sultan zu beruhigen . Wie weit ihnen dies gelungen
ist, bleibt abzuwarten . Sicherlich hat dar Ereigniß auf die schwachen
Nerven Abdul Hamid 'S einen großen Eindruck hervorgrbracht . Mög¬
lich , daß er sich entschließt , Murad zu entfernen .

Bermifchte Nachricht»:« .
— Augsburg , 24 . Mai . Ueber da » bereits in Kürze gemeldete

Brandunglück schreibt die „ Allg . Ztg ." : Ein Abend vollAngst
und Schrecken liegt hinter uns . Gestern Abends halb 7 Uhr stg-
nalisirten die Thurmwächter Feuer . Die Brandstätte war ein mit
leicht entzündbaren Stoffen , wie Petroleum , Ligroin , Benzin , gefülltes
Gewölbe des Materialisten Hrn . Schauer am hintern Perlachberg , in
der Nähe des Metzigplatze », mitten in der Stadt . Einzelne Abthei -
langen der Feuerwehr waren unglaublich rasch am Platze und suchten
kühn den Feuerherd aus . Schon glaubte man die Gefahr beseitigt ,
s>ie Brandfignalc schwiegen wieder , da entstand eine Explosion , die in
der Nähe befindlichen Feucrwehr -Männer wurden zu Boden geschlagen
und größtentheils arg verwundet und verstümmelt . Der erste Bürger¬
meister , Hr . Fischer , der sich mit dem Hrn . Regierungspräsidenten
v. Hörmann am Orte der Gefahr sogleich eingefunden hatte , entkam
nur durch Zufall der Gefahr , indem er einen Augenblick zuvor , um
weitere Anordnungen zu treffen , den Kellervorplatz verlassen hatte .
Dagegen wurde der Polizeiinspektor Weber ziemlich bedeutend an der
Hand und am Kopfe verletzt ; 10 —12 Feuerwehr -Leute und Kaminkeh¬
rer erlitten mitunter furchtbare Verwundungen ; ein Kaminkehrer -
Gehilfe soll aus dem Transporte zum Krankenhaus gestorben sein .
Trotzdem Niemand wußte , wie viel Petroleum uud Ligroin tm Ge¬
wölbe sei, mochten sich die Feuerwehr - Leute wiederum daran , das Feuer
durch Absperren mittelst Einwerfen von Sand und Dünger zu er -
sticken. ES gelang ihnen nicht , und bald schlugen die Flammen nach
außen . DaS Feuer fraß rasend schnell um sich und ergriff die an
da- Gewölbe stoßenden Wohnhäuser und Gebäude . Die Angst und
der Schrecken wuchsen , als sich Gerüchte verbreiteten , daß auf dem
Dachboden LeS Schauer ' schen Hauses einige Zentner Pulver lagerten .
Rasch wurden die Straße » in weitem Umkreis militärisch abgesperrt .
Unter heftigem Schluchzen verließen die vielen Bedrohten ihre Woh -
nungen . Mancher Beamte und Cowptoirist , der eben vom Bureau
kam , fand seine Familie nicht mehr im geliebten Heim und stürzte
von dannen , um sie anszusuchen . Mit gewohnter Bravour griff nun
die Feuerwehr an , obwohl sie jede Sekunde fürchten mußte , unter den
Ruinen der Brandstätte begraben zu werden . Die ganze Front des
hintern PerlachbergcS stand fast zugleich in Flammen ; eS kam darauf
an , das Feuer gegen die Stadtmetzig und die finstere Stube hin nicht
weiter kommen zu lassen . Dies gelang auch vollständig und nach 10
Uhr konnte man jede Gefahr als beseitigt erachten . Unsere einheimi¬
sche Feuerwehr , die mit 8 Spritzen arbeitete , wurde wacker unter¬
stützt durch die Fabrik - Feuerwehren und jene von Hettenbach , Ober¬
hausen , KriegShaber , Göggingen und Friedberg . Um 8 Uhr , zu wel¬
cher Zeit ich daS KrankenhanS besuchte, waren 6 Schwerverwundete
dahin gebracht worden , denen das dortige ärztliche Personal die mög¬
lichste Hilfe leistete ; jeden Augenblick kamen Frauen und Töchter , die
nach ihren Gatten und Vätern fragten ; als schwer verwundet und in
Familienpflege befindlich wurden mehrere Feuerwehr - Leute genannt .
Der Brand selbst soll durch Unvorsichtigkeit beim Abfüllen von Pe¬
troleum entstanden sein .

Ein Bericht deS „ Aug - b. Anzeigebl ." , noch während deS Brandes ge¬
schrieben , gibt folgende Schilderung : Als nach einer Viertelstunde die
Feuerglocke wieder verstummte , glaubte man die Gefahr sür beseitigt .
Allein bitter war die Enttäuschung , als man in die Nähe de- Brand -
platzeS kam. Im Keller deS Schaner ' fchen HauseS war daS Feuer
entstanden , und zwar , wie wir hören , dadurch , Laß der Magazinier
mit einer Lampe den Keller betrat , die Lampe durch irgend einen Zu¬
fall zersprang und alSbald in dem durch Lagerung von Ligroin , Spin -
tu » rc. mit Gasen angefüllten Raum eine Explosion stattfand , welcher
in kurze « Zwischenräumen noch mehrere folgten . Niemand hatte ge¬
ahnt , wa - dadurch sür ein gräßliches Unglück entstand . Nur zn bald
sah man verunglückte , mit .Brandwunden bedeckteFeuerwehr - Leute und
Kaminfeger vom Platze tragen . Man sprach von IS - 18 Verwun¬
deten und mehreren Todten , hoffentlich bestätigt sich diese Nachricht
nicht und rebuzirt sich die Zahl der in ihrem Berufe verunglückten ,
todeSmnthigen Männer . DaS Schaurr '

sche HanS mußte in Folge der
großen Gefährlichkeit seine» Inhalte - in Bälde auch von der Feuer -
wehr vollständig verlassen werden und so machte der Brand binnen
Kurzem riefige Fortschritte . In Folge dessen rückte nun aber ein «
große Gefahr immer näher , denn eS hieß , aus dem Dachboden befände
sich eine größere Quantität Pulver und mau bejürchtete eine gewalt¬
same Explosion . Die ganze Stadt war ob dieser Gefahr in einer » n -
sagbaren Aufregung : die in der Nähe wohnenden Leute flohen zum

Theil au » ihren Häusern , überall , wohin man schaute , erblickte man
ängstliche Gesichter . Doch diese gefürchtete Gefahr ging glücklich vor¬
über ; man sah von Zeit zu Zeit gewaltige Feuergarben gen Himmel
anfsteigen und dar war sicher dar ohne Gewalt in die Luft getriebene
Pulver . Inzwischen hat dar Feuer aber auch in der Nachbarschaftum sich gegriffen , doch scheint man ihm mit unsäglicher Anstrengungnun Herr zu werden nnd die Gefahr einer weiteren Verbreitung gilt
jetzt , Nacht « 10 Uhr , als beseitigt . Unsere Feuerwehr hat jedenfallsmit diesem Brande eine ihrer schwierigsten und opferschwcrsten Leistungen
auszuweisen und wir wollen nur hoffen und wünschen , daß nach der
schrecklichen Nacht der aussteigende Morgen sür alle von dem Unglück
Betroffenen Linderung bringe und neue Hoffnung und Beruhigung er¬
wecke.

Literatur .
Geschichte deS 1. Badischen Leib - Dragoner - Re .

gimentSNr . 20 nnd dessen StammrcgimentS deS
Bad . Drag . - Reg . vonFreystedt von 1803 bis zur
Gegenwart . Auf Befehl deS Regiment - herauSgegeben von Ferd .Rau , Premierlientenant und RegimentSadjntanten .

Unter den neuesten Erzeugnissen der Mililärliteratur nimmt daS bei
E . S . Mittler u . Sohn in Berlin erschienene Werk einen hervor¬
ragenden Platz ein . Auch für Nichtwilitäre und besonders sür Badener
hat dar Buch eine große Bedeutung , e» ist ein Stück Geschichte de»
badischen Landes und seiner wichtigsten Zeitabschnitte . DaS mit vielem
Fleiße und großer Sachkenntniß bearbeitete Werk beginnt mit der
Formation deS Regiment » im Jahre 1803 , in welchem MarkgrafKarl Friedrich von Baden den Titel eines „Kurfürsten " annahm .
Zu dem badischen , 3000 Mann starken Rheinbund -Kontingent gehörte
auch daS in Rede stehende Dragonerregiment . In der Schlacht bei
Aspern (1809 ) that sich dar Regiment nebst einer badischen Fußbatterie
rützmlichst hervor , ebenso in der Schlacht bei Wagram , wo eS bis auf7 Osfiziere und 186 Mann zusammeugeschmolzen war . Nach dem
Friedensschlüsse in Wien marschirte das Regiment am 17 . Jan . 181V
wieder in seine Garnison Bruchsal ein .

Im KriegSjahre 1813 nahm daS Dragonerregiment Theil an den
Schlachten bei Lützen , Bautzen , an der Katzbach und bei Leipzig , wo
eS sich überall auSzeichnete . Nach der Befreiung von der französischen
Oberherrschaft ( 181b ) bildete dar badische Kontingent ein Observa -
tionrcoryS bei Kehl und Offenburg zur Beobachtung von Straßburg ,wo sich der französische General Rapp mit seinem ganzen Corps zu¬
rückgezogen hatse . Nachdem der Friede mit Frankreich am 80 . Nov .1815 wieder hergestellt war , erhielt dar Regiment die Benennung :
„ Dragoner -Regiment von Freystedt Nr . 2."

Nun folgte eine längere Friedensperiode sür daS Regiment , weil
vom Jahre 1815 — 1848 kein Krieg stattfand , bei welchem badische
Truppen Antheil hatten . Bei den Uebungen de - 8 . deutschen BundeS -
ArmeecorPS bei Mannheim und Heidelberg im Jahre 1840 nahm dar
Regiment ebenfalls Theil ; nach dieser Zeit sind verschiedene Aende -
rungen in der Organisation desselben vorgegangen , welche der Ver¬
fasser mit eben so viel Genauigkeit beschreibt, wie die der Kriegsperioden .Der I . Theil deS Buche » schließt mit den Ereignissen von 1819 .Der II . Theil beginnt mit der Reorganisation der badischen Truppenim Jahre 1850 . Dem neu zu bildenden Reiterregiment wurde dieI Ehre zu Theil , den Prinzen Friedrich von Baden zum Kommandeur
zu erhalten , welcher , am 20 . Februar 1850 als Oberstlicutenant und
RegimentSkommanbant einen denkwürdigen Regimentsbefehl erließ -
1855 erhielten die bisherigen Reiterregimenter wieder ihre früher « Be¬
nennung und dar Regiment führt die Bezeichnung 1 . Dragonerregi -
went . Anläßlich seiner Vermählung (September 1856 ) übernahm
Großherzog Friedrich die Jnhaberstelle de» Regiments , welches von
jetzt ab die Benennung „ 1 . Leib-Dragonerregiment " führte .

Die Begebnisse von 1866 und die Betheiligung des I . Dragoner -
regimentS bei demselben sind bekannt . Im Oktober 1868 traten um¬
fangreiche Veränderungen im badischen ArmeccorpS ein , wobei die
Dragvnerregimenter um je 1 Eskadron verwehrt wurden und einedeS Leib- DragonerregimentS Schwetzingen als Garnison bezog . Am16 . Juli 1870 kam der Befehl zur Mobilistrung derselben , welche in
erster Linie zum Schutze von Rastatt bestimmt wurden , in Folge dessenda » 1. Leib -Dragonerregiment am 17 . Juli aus seinen GarnisonenanSmarschirte .

An dem Feldzuge 1870 - 71 nahm e» ruhmvollen Antheil . Der
Uebersall von Hagenan , die Verwendung desselben bei der Cernirungvon Slraßburg , die Gefechte bei St . Maurice , Kalmar , Raon l' Etape ,Etival , am Ognon , bei PrenoiS und Daix , ParqueS , besonder » oberin dem siegreichen Gefechte bei NuitS , in welchem viele Badenser den
Heldentod auf dem Felde der Ehre fanden , find SiegeSpalmen biese-
braven Regiment ». Im Januar 1871 bestand die Kaoalleriebrigade ,welcher daS 1 . badische Leib-Dragonerregiment Nr . 20 zagetheilt war ,daS Gefecht bei Villersexel und Vesoul , welche Orte von Franktireurs
besetzt waren .

Am 11 . Januar kam die Ordre vom General Werder , welcher daS
Oberkommando über LaS 14 . ArmeecorpS übernommen Halle , die
badische Divifion habe sich nach Frahier zurückzuziehen .

Am 14 . Januar stand dieselbe in Gefechtsbereitschaft und wurde
Tag - darauf von der Bourbaki '

schen Armee angegriffen ; der dstündigefeindliche Angriff wurde , Dank der großen Bravour der Truppen ,auf der ganzen Linie abgeschlagen . Die vortreffliche Haltung und
Tapferkeit derselben wurde Lurch die bekannte Depesche Sr . Maj . der
König » an General Werder noch besonders gelobt . Am 26 . und 27 .
Januar eilte General Werter mit seinem lapfern ArmeecorpS in Ge¬
waltmärschen über Rioz , Etuz nach Qningry und St . Vit . Die
Brigade Degenfeld und Willisen wurde nach Dijon dirigirt , welche »die Franzosen in der Nacht zum 1 . Februar geräumt , und die dritte
EScadren deS Regiments Quartier erhielt in der Stadt , wo sie zu¬nächst blieben .

Am 5 . März wurden die am 27 . Februar abgeschlossenen Frie -
denrpräliminarien ratifizirt und am 6. März wurde die Auslösungder 14 . ArmerearpS beschlossen. Am 3. April war die ganze Feld



divifion auf dem Karlsruher Exerzierplätze vereinigt , wo Großhcrzog
Friedrich eine Parade über dieselbe abhielt. Drei Lage später hielt
daS erste bad . Leib -Dragonerregiment seinen feierlichen Einzug in

Mannheim , wo nach fast "/«jähriger Abwesenheit demselben ein groß¬
artiger und herzlicher Empfang bereitet wurde .

Mit Aufführung der Dekorationen , welche der Kaiser den Offizieren ,

KriegSbeamten, Unteroffizieren und Soldaten de- Regiment- verlieh,
einer Liste sämmtlicher Offiziere de- Regiment - von 1863 bis 1. Mai
1877 schließt der Verfasser sein interessante- Buch , an» welchem in

diesen Zeilen einzelne wichtige Perioden an- der Geschichte de- Regi¬
ment- angedeutet find.

Der Autor hat eS verstanden, di« ihm gestellte Ausgabe mit großer

Sachkenntniß und auch dem Laien sehr verständlichen Stile vollständig
zu lösen, auch wird da- Buch nicht verfehlen , feinen Zweck vollstän¬
dig zu erfüllen . Jedem , welcher sich für da» Land Baden und seine
Geschichte interessirt , wird da- Werk de» Hrn . Rau eine willkommene
Gabe sein ; e» «st mit Karten , Skizzen und Plänen versehen und vom
Verleger elegant und in schönem Drucke hergestellt , so daß der Preis
von 6 Mark ein geringer genannt werden kann.

Handel und Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Wien , 27 . Mai . Der Einlöfung -kur- der in Silber zahlbaren
österreichischen Eisenbahn - LouponS ist vom 27 . Mai an bi- aus wei¬
tere- auf 87' /. festgesetzt.

Berlin , 27. Mai . Betreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mai 208 .50 , per Juni -Juli 203,50 , per Juli -Bag . 202 .— . Rog¬
gen per Mai 135 . — , per Mai -Juni 134,50, per Juni -Juli 134,50.
Rüdöl lE 62 — , per Mai 62 .25 , Per Mai -Juni 62.25 , per Sept -
Okt. 61.80 . Spiritus loeo 53 .40 , per Mai -Juni 52.60, per Juni -
Juli 52,60 , per Aug.- Scpt . 54 .10. Hafer Per Mai -Juni 133 .— , per
Juni -Juli 133 .—.

Köln , 27 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , io« , hiesiger
23 .50 , loco fremder 22 .— , per Rai 20,25 , per Juli 20,25 , per
Novbr . 20 .30 . Roggen Ivvo hiesiger 15.50 , per Mai 14.20 , per
Juli 14 .05, per Novbr . 14.25 . Hafer looo hiestger 15.—, per April
14.60. Rubel lvv« 84 .50 , per Mai 84 .10, per Okt. 32 .40.

-( Part - , 27 . Mai . Ritböl per Mai 80.75 , per Juni SO.— , per
Juli - August 89 .75 , per Septbr .-Dezbr . 89,25 . Spiritus per Mai
61 .— , per Juli - August 61,25 . Zucker , weißer , diSP . Nr . 3 per
Mai 65.50, per Juni 65.50 , per Juli -August 65.75 . Mehl 8 Mar -
km , Per Mai 68 . - , per Juni 66 .75 , per Juli -August 66 .—, per

Septbr .- Dezbr . 63 .50 . Weizen per Mai 32 .50 , per Juni 31 .50, per
Juli -August 30 .— , Per Septbr .- Dezbr . 29 .—. Roggen per Mai
18.— , per Jnni18 . - , per Juli -August 18.25 , per Septbr .-Dez . 18,50.

Hamburg , 27 . Mai . Schlußbericht. Weizen niedr. per Mai 212
G ., per Juni -Juli 205 G., per Jnli - Aug . 203 G . Roggen per
Mai 134 G . , per Juni -Juli 131 G . , per Juli -August 133 G.

Bre me n , 27 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 10.80 , per Juni 10.80, per Juli 10.90 , per Sept . 11.20, per
Aug. -Dez. 11 .40. Ruhig .

Amsterdam , 27. Mai . Weizen auf Termine niedr . , per Mai
— , per Novbr . 300 . Roggen loeo sehr flau, auf Termine flau,
per Mai —, per Oktober 179. Rüböl looo 40 , per Herbst 37 ' /, .
Raps loco — , per Herbst 393 ,

Antwerpen , 27 . Mai . Petrolenmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Still . RasfinirteS , Type weiß , disponibel 26 > , b . 26' /, B .,
Mai — b ., 26 ' /, « ., Juni 26 ' /. b. , 26 ' /, B ., Septbr . - b., 28 ' /. « .
Sept .- Dez . — b., 29 B .

London , 27. Mai . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer
Weizen um 1 sh , fremder um 1 —2 sh . seit 8 Tageu zurückgegangen.
Angekommene Ladungen ruhig . Gerste um 1 sh-, Mais und
Haser um sh . seit 8 Tagen gefallen. Zufuhren : Weizen 26,578 ,
Gerste 2073 , Hafer 60,374 O .

London , 27. Mai . ( 11 Uhr .) LvnsolS 96"/, , Lombarden
Italiener 74 ' /g , 1873er Russen 81 ' /, .

Liverpool , 27 , Mai . Baumwolleumarkt . Umsatz 14,000

Ballen . Fest.
New - Iork , 25 . Mai . (Schlußknrse.) Petroleum in New-Uork

11"/ - , dto . in Philadelphia 11'/. , Mehl 4,65 , Mais (old mixed ) 54.
rother Winterweizen 1,22 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Hovanna -
Zucker 7"/^ Getreidrsracht 5' /». Schmalz ? >/, . Speck 45^ .

Baumwoll -Zusuhr 3000 B, . Ausfuhr nach Sroßvxuanuien IM )
B ., dto . nach dem Lontinent 2000 B .

Stadt Neapel 250 - Fr . - Loose von 1871 . Ziehung
vom 15. Mai . Hauptgewinne : Nr . 81764 20,009 Fr . Nr . 178S8
21177 61457 L 1000 Fr . Nr . 20115 26578 36761 51322 64252
84809 ä 500 Fr . Nr . 12367 22309 26640 34427 59069 66141
67359 78026 8086S 82757 ü 400 Fr .

Witternug-beobachtungen
der «rtror»l»-tfche« Statt«« Karls«,»«.

Mai
27 . Attgs. rühr

,, Rächt« » Uhr
28 M,§». 7 Uhr

Thermo. Sevch-B«ro- Mttrr tiüketti«i i» 0 . j Pr« .
749 .1 ^ 20.3
748 .4 -t-13 .8
745 .4 -s- 14 .2

WI»d. >Hi«««!. V «« er k„ g.

NE . klar hcher .
SW . bedeckt veränderlich.
NE . * „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Aufforderungen.

Y .477. Nr . 10,201 . Engen . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
8 . März d. I . , Nr . 5006 , an die dort be -
zeichnetenLiegmschastenkeinerlei Ansprüche
der genannten Art geltend gemacht wurden ,
so werden nunmehr solche gegenüber dem
neuen Erwerber oder UnterpsandSgliiubiger
für erloschen erklärt .

Engeo , den 17. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
Oefteriug .

Y .495 . Nr . 8230 . Bühl .
In Sachen

derWendelm Baumann We .,
Helene , geb . Maier , von Alt¬
schweier

gegen
Unbekannte,

Klagauffrrderuug betr.
Der Aufforderung vom L7 . Februar d. J .,

Nr . 3003 , ungeachtet hat Niemand an die
dort bezeichnten Liegrnschasten dingliche
der lehenrechtliche Ansprüche geltend ge¬

macht, sie gehen daher der jetzigen Besitzerin
gegenüber verloren .

Bühl , den 25 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Mäuler .
Warsuug .

Z) . 522 . Nr . 33,556 . Mannheim .
Der Katharina Reinhard Wtb . hier ist
rin Sparkaffenbuch der hiesigen Sparkasse,
Nr . 10,169 Int . v , in welchem eine Ein¬
lage von 702 73 A eingetragen ist , ab -
Händen gekommen.

ES wird hiermit vor dem Erwerb diese»
Sparkassenbuchs gewarnt .

Mannheim , den 21 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hofmann .
Oppenheimer .

Etuteu.
Y .5S6. Nr . 10,641 . Eugen , « egen

Franz Deuer , Oeler von Schlatt u/K .,
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anbrraumt aus

Mittwoch deu 19 . Juni d. I .,
Bormittag - 8 Uhr .

E» werde» alle Dtrjemgen , welche au»
,wa- immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wolle«, ausgesordert,
solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei Brr -
metlnmg de» Ausschlüsse» von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevrllwäch -
rtgte, schriftlichoder mündlich , anznmrlden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »« oder
UutrrpsaudSrechtr zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulrgeu »der den Br -
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlanbigerauSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergletch vrr-
facht werbe« , und e» werde« in Bezug aus
Borgvrrgleiche nnd Ernennung de» Masse-
pstcger » und Gläubigeraorschnsse» die Richt¬
er)cherurndeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagsahn einen
in Baden wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sihnvg »orte des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bräunt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Engen , den 25 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oefteriug .

Y .51S . Nr . 11,696 . Rastatt , « egen
W-tbhornwirth Wilhelm Heck von Dur -
merSheim haben wir Garn erkannt, und
e» wrrd nunmehr zm» Richtigstellung»- und
BorzagSversahren Tagfahrt anberauwt auf

Freitag deu 7 . Juni d. I . .
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenige« , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Anfprüche
an dir Ga,Umass« machen wollen , ausgesor -
srrr , solche in drr aagqetztr » Tagfahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlüsse » von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzv-
melden nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug».
«der UnterpsrmdSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSmknnden vorzulrgeu oder den Be¬
ton » durch andere BewerSmittel anzutrctn ' .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pflegerund eia GläubigeranSfchuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßverglerch versuLt
werden, und e» werden tn Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung der Maffepfie-
ger» und GläubigerauSschusseS die Nicht-
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnv angrseheri werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
im Julande wohnenden Gewalthaber sür deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter««
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de »
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürben .

Rastatt , den 20 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschan .
A .511 . Rr . 9361 . Schwetzingen .

Gegen Adam und Philipp Helmling , in
Firma „ Gebrüder Helmling " in Neckar -
au , wurde »uterm 24 . April l . I . Gant er¬
kannt, und eS wird nunmehr Tagfahrt zum
Richtigstellung- - und VorzugSvcrsahren an-
beraumk auf

Mont ag den 8 . Juli l . I - ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses »an der Gan »,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihr« etwaigen Vorzugs - « der Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurlunden vorzulegin oder den Beweis
durch andere Beweismittel »nzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger nud ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd eS werden tn Bezug auf
Borgvrrgleiche »ud Ernennung des Masse-
Pfleger» und GlänbigerauSschusse» di« Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie-
neuen bcitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bt» zu jener Tagfahrt einen
dahier « ahuenden Gewalthaber sür deu Lw -
psaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wei-
«eren Verfügung « » nnd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Schwetzingen, deu 22. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

U .493 . Nr . 7753. TauberbischosS -
heim . Gegen Landwirth Burkhard Dörr
von Pülfringen haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr znm Richtigstellung»«
und VorzngSversahren Tagfahrt anberaumt
aus

Freitag den 7 . Juni d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen, welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolleu , ausgefar«
dert, solche tu der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » »an der Gant ,
persönltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich anznmelde»
und Kigleich ihre etwaigen Vorzug» - »da
llnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundcn vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteo.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Kländigcraurschuß ernannt
und ein Borg - »der Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Masse-

Pfleger» und GläubigerauSschusseSdie Nicht-
erscheinende « al» der Mehrheit der Erschie¬
nen?« deitretend angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu beeilen ,

^ welche nach den Besetzen der Partei selbst
- geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri -
! ch-n Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
i össnet wären , nur am SitzungSsrre de»

Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Ausenthalttort bekannt ist , dnrch
die Post zugeseudet würden .

TaubcrbischofSheiw, den 23 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
Y .501 . Nr . »6,260 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Kronenwirth
Friedrich Bolz von Eggenstein
detresseud.

I . Alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Gantmaffe
unterlassen habeu , werden von derselben
aurgeschlossen.

II . In Anwendung de» 8 1060 der b.
Pr .Ordg . wird die Vermögensabsvnderung
zwischen demGantschulduer nnd seiner Ehe-
srsu Jda , geb. Lröller , auSgesprvch-n .

Karlsruhe , den 15. Mai 1378.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Eutmündtannarn .

U473 . Nr . 7701 . L - uberbischof «.
Herrn . Barthel Gelch » Heimer von
Grrchdheim wurde wegen Geistesschwäche
nach L.R .S . 489 entmündigt und Landwirth
Adam Schlegel von da « IS dessen Vor¬
mund rruanut .

TauberbischosShei« , den 82 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f » e r .
i U .440 .1 . Nr . 19,244 . Freiburg . Frau

Obersörster Wolf Witlwe , geborne JordiS ,
dahier wurde durch diesseitige » Erkenntniß
vom 17 . v . M ., Nr . 15,110 , wegen bleiben-
tea Zustande» von GemüthSschwäche ent-
mündig ! und der königl. preußische Herr
General von Riess als deren Vormund
ernannt .

Freiburg , deu 21 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
Lrdttnwstsunge ».

U .461 . Nr . 6749 . Ettenheim , Au-

gup Feist Wittwe , Amalia , geb. Marko ,
von Wallburg hat um Einweisung tn Be¬
sitz und Gewähr drS Nachlasse » ihre- Ehe¬
manne» gebeten. Diesem Gesuche wird
entjprochen , weun nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ettenheim , den 22 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m P p.
Erdvorladuuaru .

A . 444 . 1 . Herbolzheim . Xaver
Stehlin von 'Ruderhäuser , ist zur Erb -
schast seines Bruder » Karl Stehlin , ledi¬
gen Küfer» von da , mitberosen . Da dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
mit Frist von

drei Monaten
zu denErbverhandlongen und zurEmPsang -
nahm « seines ErbtheitS mit dem Ansügen
anher vvrgeladen , daß bei seinem Ausblei¬
ben die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen fie zukäme , wenn der Gela¬
dene zur Zeit de» ErbanjallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Herbolztzeim, den 15. Mai 1878.
Der Großh . Notar

K u e n z e r .
(<>V^ 27. Krozingen . Joses und Karl
Lat « von Brewgarten , Am» Stansev , zur
Zeit au »nbekanatea Orten in Amerika ab¬
wesend , sind zur Erbschaft ihrer am 16. April
1878 zu Brewgarten verstorbenen Mutter ,
der Anton Lai » Wittwe , Katharina , ge-
borueu Bürgel , berufen.

Dieselben oder deren RechtSuachsalgcr
werden hiermit ausgesordert , ihre Erb -
ansprüchr

innerhalb drei Monat en
dichter geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugewieseu wird, wel¬
chen fie zukäme, wenn die Vorgeladeuen znr
Zeit vr» Srbansall » nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Krozingen , den 22 . Mai 1878 .

Einstweiliger Notar :
I u t l e l o s e r .

Y.452 . U Nr . 481 . Lahr . Luise Wal
ter , geb . Arleth, ist zur Erbschaft ihre» «er-
lebten Ehemann «» Jalob Walter , gewese.
neu Buchhalters dahier, berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird dieselbe andurch zu den Erbthei
lungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedenten öffentlich vorgeladeu,
daß , wenn sie innerhalb genannter Friß
weder selbst erscheinen, noch sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen sollte, die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt wer-
den , welchen solche znläme, wenn di« Bor -
geladene zur Zeit des Erbansall » nicht mehr
gelebt hätte.

Lahr, den 21 . Mai 1878.
Dev Großh . bad. Notar

L t e r m a » n .
Handelsregister -Einträge .

Y.48I . Nr . 6761 . Radolfzell . Zu
Orv .Zahl 9 de» Firmenregister » , Firma
„Heinrich Streicher " . wurde heute einge
tragen : „Als Prakurist ist Julius Streik
cher bestellt ."

R - dolszrll, den 22 . M - i 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
Wankel .

Y .443 . Nr . 9161 . S t o ck a ch .
Die Führung de- Geuoffen-
schastSregisterS betr.

Beschluß .
Za Ord .Zahl 2 d :S GescllschastSregisterS

— Firma Gebrüder Winter dahier -
wurde heute eingetragen :

„DerGesellschafter August Win¬
ter in Stockach ist ausgetreten ."

Stackach, den 18 . Mai 1878
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
Ballnieg .

I .457. Nr . 4040 . Waldkirch . Die
Führung der Handelsregister betr. Be
schlug . Zu O .Z . 43 de» Firmenregisters
die Firma : „Emerentia Etert in Wald
kirch" ist durch deu Tod der Inhaberin der
selben erloschen.

Zu O .Z . 77 bei Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen die Firma :

sabrikant in Waldkirch, verehelichtmit So
Phie Mayer von Krotzingeu. Nach dem
unterm 2 . Mai 1878 abgeschlvsseuen Ehe¬
vertrag wirft jede- der beiden Brantleute
100 M . ia die Gütergemeinschaft eia und
wird alle» übrige , jetzige und künftige, lie-
gende und fahrende Vermöge» nebst den
daraus haftendenSchulden von der Gemein
schast ausgeschlossen .

Waldkirch, den 16. Mai 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
A441 . Nr . 10,477 . Wald - Hut . Uu

term Heutigen wurde sud Nr . 44 in dar
GefellschastSregiper eingetragen die Firma :

„Wilhelm und Christian Huber ".
Die Gesellschafterfind :
1. Wilhelm Huber von Karwihl ,
2 . Christian Hubervon da.
Die Gesellschaft hat am 6 . d . MlS . be-

gönnen und hat jeder Theilhaber für sich
allein da» Recht, dwselbe zu vertreten .

Christian Huber ist seit dem 16. Juli
1874 mit Pauline Ho der von Görwihl
verehelicht . Nach ihrem Ehevertrage vom
11. J »li 1874 wirst jeder TheilSI M . -4S
Ps . in die Gemeinschaft ein, dagegenwir»,
alle » übrige , gegenwärtige nud künftig«
Vermögen mit den daraus hastenden Schul¬
den davon ausgeschlossen .

Wald- Hut, den 8 . M -i 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a n r y .
U.442. Nr . 10,507. Wald » Hut . In

das Firmenregister wurde sud Nr . 378
eingetragen die Firma :

„ Norbert Jehle von Niederwihl" .
Inhaber derselben ist Norbert Jehle .

Spezerei - und ESenwaarengeschäst. Nach
dem Ehevertrag desselben mit Maria Baum -
gartoer von Hattingen , ä . ä. 10. April d. J „
wirst jeder Lyell IM Mark in die Gemein¬
schaft rin , dagegenwird alle» übrige gegen -
wärtige nnd zukünftige Vermögen mit deu

dorauf hastenden Schulden davon ausge¬
schlossen.

WakdShut, den 11. Mai 1878 .
Graßh . bad . Amtsgericht.

Haury
U .416 . Nr . 16.8 ) 6. Bruchsal . Zu

O .Z . 337 de- Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Firma

, M . Her , i « Bruchsal " ,
welch« am 11. d . MtS . aygesangen hat . In -
Haber der Firma ist Myrthil Herz ledig. io
Bruchsal .

Bruchsal, den 17. Mai 1878.
Graßh . b«d. Amtsgericht.

Y,406 . Nr . 23^ .
"

Heidelberg . Zn
O .Z . 2 de» GenoflenschäftSregister» wurde
eingetragen :

Di « Firm , „ Lqnsmnvereia Hei¬
delberg. esagetr-g« «!,LruaffeAl <Wt "

ist erloschen .
Heidelberg, deu 17. M - i « 78.

Großh . bad. A« tSgericht.
Büchner .

U413 Nr . 7063. TauberbischosS -
heim . Zu O .Z . 7 de» Firmenregister »
wurde eingetragen :

Ehevertrag de» Kaufmann - Balentin
Wagner , ä , ck. TaaberbischasSheim,
6 . Mai 1878 , mit Faauy Gras von
Bühlerihal , wvrnach die Brautleute
ihre gegenwärtige » vd die ihnen in
der Folge dnrchSrbschast «der Schen¬
kung anerfallend« fahrend« Hab« mit
den daraus hastenden Schulten von
der Gemeinschaft bi» auf den Betrag
von 50 M . , die jeder Ehrtheil der
Gemeinschaft überläßt , aaSschließen.

Tauherbijchosdheim, den 10 . Mai 1878.
Graßh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r .

hierhtr »argeiaden, mit dem Äusügen, baß
nach fruchtlosem Ablanf dieser Frist »ach
Lage der Akten gemäß ^ Si .S . 4- 4- 449
erkannt werden wird.

Bruchsal , deu 12 .^ lpril 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Wal f f , « ericht»ootar .
323 . Nr . 11,939. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die bei diesseitiger Stelle bi» zun» 1 . Mai

1847 erwachsenen Akten :
u. über pnsönlich » Verbindlichkeiten,
d . übertiugliche Recht« au Fahrnissen ,
v. über Srnndgefällc , sofern nur ei«

verfallener Betrag , nicht da» Recht
selbst streitig war ,

ä . Vsntakten ,
e. Akten über E- esch -idm,grpkozefle j.,der

Eheßreiügkeiten,
sind zur Vertilgung auSgeschieden.

Den Bethettigtrn wird anheim gegeben ,
imwrhald ch Woche« sm Rückgabe, d» uw«
ihnen aper ihren RtthiSvorsahreu z» der-
gleichen Akten gegebenen BeweiSorknndea
dahier nachzusuchrn.

« Halt , den 82. Mai 1878 .
Großh . bS. Amtsgericht .

Far,nsch » n.
327.8 . Karlsruhe .

Verkauf aller Men.
Bei der Registrator GroßhMinisteri »» *

de» Innern lt,ge« bVläust».Z500L « r . « »-
geschiedener Allen znr Bertilgvng durch
Elkftawpfeu bereit.

Preisangebote « ollen innerhalb T Tagen
dahier eingereichtwerden.

KarlSrnhr , »eu8b . Mai 1878.
Die Bureau -Kaise -Verrechnu««

Großh . Minister « « » de» Lünern .

Berm. Beka«tkt« <r«h»»gev .
Y48S . Rr . 4SW . « r u ch s , l .

Oeffentliche Ladung .
Die Bormuudschast über den
minderjährigen Anton Fnch »
von Wiesenthal beir.

Anton Fuchs steht unter Vornmnd -
schaft de» Ehwyod Stydelmeier von
PhilippSburg , welch Letzterer nach hierher
gestelltem Antrag von der Bormunbsthast

der Firma istFraNz Skert . .S °ide-W°ud.j^
°

nehmlassang mit
Frist von ch Wochen

Druck und Verlag der G. Braun ' s.ch.en Hofbuchdruckerri,
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